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52 %
35 %
64 %

haben die deutsche  
Staatsbürgerschaft.

wurden in Deutschland  
geboren.

kommen ursprünglich aus ei-
nem Nicht-EU-Land bzw. ha-
ben ein Elternteil, das außer-
halb der EU geboren wurde.

Einer von vier Einwohnern  
in Deutschland hat heute  
Migrationshintergrund: 

Migration ist älter als 
Deutschland selbst
Deutschland als vereinigter Nationalstaat 
besteht erst seit 1871. Schon lange vorher 
gab es Wanderungsbewegungen sowohl 
zwischen den einzelnen deutschen Staaten 
als auch aus anderen Teilen Europas und, 
in geringer Zahl, der Welt. Bis zum Ersten 
Weltkrieg verließen allerdings weit mehr 
Menschen Deutschland, als durch Einwan-
derung nachzogen!
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in Deutschland haben Migrations-
hintergrund (mindestens ein  
Elternteil ist eingewandert oder 
ein in Deutschland geborener 
Ausländer). Die meisten dieser 
Kinder wurden in Deutschland 
geboren und besitzen die  
deutsche Staatsbürgerschaft.

DEUTSCHLAND – TRADITIONELLES  
EINWANDERUNGSLAND?!
Ohne Wanderungsbewegungen ist die Menschheitsgeschichte nicht 
denkbar. Migration ist integraler Bestandteil unserer biologischen und 
kulturellen Entwicklungsgeschichte. Deutschland bildet hier keine  
Ausnahme, seine Geschichte ist tief geprägt von Ein- und Auswanderung.

1,14 Millionen

1955  Erstes Anwerbe- 
abkommen mit Italien; 
später folgen acht  
weitere Abkommen.

1990  Nach der deutschen 
Wiedervereinigung kommen  
400.000 Deutschstämmige 
mit Familien (Aussiedler) aus 
der ehemaligen Sowjetunion, 
Polen und Rumänien nach 
Deutschland.

1993  Änderung 
des Asylrechts: 
Beschränkungen 
für Migranten mit 
unbegründeten
Asylanträgen  
sowie solche, 
die über sichere  
Drittstaaten ein-
wandern. 

2004  Beginn der 
EU-Osterweite-
rung; 13 Staaten 
treten der EU
zwischen 2004 
und 2013 bei.

1966–1967
Wirtschaftskrise

1973  Die Ölkrise 
führt zum Stopp 
der Anwerbung. 
Schon in Deutsch-
land lebende Gast-
arbeiter bleiben 
aber und holen ihre 
Familien nach. 

Zu- und Abwanderung in Deutschland:  
Wanderungsbilanz

2019
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ZWEI VON FÜNF KINDERN 
UNTER FÜNF JAHREN

Quellen: Bundesverwaltungsamt, Mediendienst Integration,  
Statistisches Bundesamt

App „Xtend“ herunterladen und digitale 
Inhalte und Übersetzungen ansehen!

Quelle: Statistisches Bundesamt, 2019/Ergebnisse Mikrozensus 2018

1992  438.000 Men-
schen beantragen 
in Deutschland Asyl. 
230.000 Aussiedler, 
vorwiegend aus der 
ehemaligen Sowjet-
union, kommen nach 
Deutschland.

2015  Im Jahr 
2015 gibt es eine 
hohe Zuwande-
rung von Schutz-
suchenden. Syrien 
ist wegen des an-
haltenden Krieges 
das Haupther-
kunftsland.


